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PERFECT BLEACH –
NATÜRLICH WEISS

Das effektive Bleichgel – jetzt auch für die Praxis 

• Einfachste Anwendung mit der QuickMix Spritze

• Nur 10 Minuten für deutlich sichtbare Erfolge

• Echte 27 % Wasserstoffperoxid

• LC Dam in einem Stück entfernbar

Perfect Bleach 
Offi ce
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Dieselstraße 14, D-50859 Köln

free phone: 0800 100 5759

telefon: 02234 933 46 0

fax: 02234 933 46 46

email: Germany@sdi.com.au

www.sdi.com.au

SDI’s ausgezeichneter
Zement seT - jetzt 

erhältlich in Spritzen

one
step

zement

seT PP
Selbsthärtender  
Kunststoffzement mit 
dualer Aushärtung
•	 Enthält	kein	Bisphenol	A	oder	HEMA
•	 Perfekte	Handhabung	und	hohe	
	 Haftungswerte
•	 Einfache	Entfernung	der	Überschüsse

seT	PP	2	x	7g	
Spritzenpackung	

für	nur

75,00a*

*NWD	Kennenlernpreise	gültig	für	den	Zeitraum	vom	1.	September	bis	31.	Oktober	2010.	
Weitere	Infos	finden	Sie	im	aktuellen	NWD	Zwischenhoch.
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Ein klasse Partner für alle Klassen und alle Altersgruppen: Mit dem neuen lichthärtenden Komposit-Füllungsmaterial G-ænial von GC 
lassen sich schnell und unkompliziert natürlich aussehende Restaurationen für höchste Ansprüche und jede Patientengruppe verwirk-
lichen. Ob Front- oder Seitenzahnbereich, kleine Zahnhals- oder große Klasse I- und Klasse II-Kavitäten: Dank seiner einzigartigen 
Füllerstruktur und des neu entwickelten Sortiments an Anterior-, Posterior- und Spezialfarben ermöglicht das neue radiopake Kom-
plettsystem hochästhetische Versorgungen direkt in der Praxis – und das sowohl in der Mehr- als auch in der Einschichttechnik.

Mit G-ænial geht der Zahnarzt kei-
ne Kompromisse mehr ein; denn 

mit dem innovativen Kompositsystem 
steht dem Zahnarzt ab sofort ein All-
round-Partner zur Verfügung, mit dem 
er alle im ästhetischen Behandlungsbe-
reich stehenden Restaurationen „qua-
si unsichtbar“ versorgen kann – bei ei-
nem Minimum an klinischem Zeit- und 
Arbeitsaufwand.

Perfekte Farbanpassung von  
innen und von außen

Das neue Komposit besitzt eine facet-
tenreiche Partikelstruktur mit anorgani-
schen und prepolymerisierten Füllstof-
fen, die für eine außergewöhnlich ho-
he Lichtstreuung und vitale Reflexion 
von innen heraus sorgt und so Farbton, 
Opaleszenz und Fluoreszenz des natür-
lichen Zahns präzise reproduziert. Ein 
weiteres Highlight von G-ænial: das in-

novative, einfach anzuwendende Farb-
system. Es besteht aus Standardfarben, 
die als Anterior- oder Posterior-Version 
zur Verfügung stehen, sowie aus Spezi-
alfarben für die Außen- und Innenseite 
– je nach Schmelzstruktur bzw. Translu-
zenz der Zähne.
Aufgrund der perfekten Balance zwi-
schen Farbnuance, Chroma, Hellig-
keit und Transluzenz lassen sich mit  
G-ænial Anterior (insg. 22 Farben in 
drei Opazitäten) und Posterior (sechs 
Farben in zwei Opazitäten) bereits mit 
nur einer Standardfarbe außergewöhn-
lich ästhetische Versorgungen herstel-
len. Der Chamäleoneffekt sorgt da-
bei für eine natürliche Farbadaption an 
die vitale Zahnsubstanz. Die Kombina-
tion mehrerer Farben ermöglicht dem 
Zahnarzt ästhetische Meisterstücke 
bei schwierigen und anspruchsvollen  
Restaurationen. Für einen lang anhal-
tenden Oberflächenglanz und geringst-

mögliche Plaqueanheftungen verfügt 
G-ænial zudem über eine hervorragen-
de Polierbarkeit.

Neues Farbsystem nach  
Transluzenzgrad und Patientenalter

Die lichtundurchlässigen bzw. trans-
luzenten Spezialmassen sind als Out-
side- und Inside-Farben erhältlich. Für 
eine individuelle Oberflächencharakteri-
sierung sowie als Layering kommen die 
sechs Outside-Farben zur Anwendung. 
Zur besseren Identifizierung und Unter-
scheidung tragen diese Spezialfarben 
daher zudem entweder die Altersgrup-
pe des Patienten im Produktnamen (Ju-
nior, Adult oder Senior) oder die Angabe 
zur Schmelzlage (zervikal oder inzisal).

Auch im Handling überzeugt G-ænial: 
Dank seiner nicht klebrigen Konsistenz 
lässt es sich schnell und glatt verteilen, 

gleichzeitig aufgrund der perfekt aus-
balancierten Viskosität problemlos mo-
dellieren und besitzt eine verlängerte 
Arbeitszeit. 

Genial einfach – einfach G-ænial

G-ænial besitzt zudem ausgezeichnete 
mechanische Eigenschaften. So garan-
tieren die von GC patentierten HDR-Mi-
krofüller (High Density and Radiopaque) 
nicht nur eine sehr gute Röntgensicht-
barkeit (sowohl in der Posterior- als 
auch in der Anterior-Version!), sondern 
auch eine hohe Abrasions- und Bruch-
festigkeit.

G-ænial: 
neues lichthärtendes Kompositsystem von GC 

für unkomplizierte, unsichtbare Restaurationen

weitere infos

GC GERMANY GmbH 
Fon: +49 (0) 6172 99 596-0
www.germany.gceurope.com
info@germany.gceurope.com
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Dr. Gerhard Werling, 
Bellheim, Deutschland

 �1983-1985 Ausbildung  
zum Zahntechniker

 �1985-1989 Studium der  
Zahnmedizin in Frankfurt am Main

 �1992 Gründung einer  
Praxisgemeinschaft mit Schwester  
Ursula Werling in Bellheim

 �seit 1993 Referent für  
Implantologie im In- und Ausland

 �2005 Gründung eines  
Speziallabors für CAD/CAM-Technik

 �Supervisions- und Hospitationskurse im 
Bereich Implantologie und CAD/CAM

 �Wissenschaftlicher Berater für Dentalun-
ternehmen und medizinische Fakultäten

curriculum vitae!

Herr Dr. Werling, was hat Sie dazu be-
wegt, die neuartigen VITABLOCS Real-
Life zu testen?

Die VITABLOCS RealLife sind kein 
grundsätzlich neues Material. Sie wer-
den vielmehr aus der millionenfach be-
währten VITABLOCS Feinstruktur-Feld-
spatkeramik hergestellt. Da ich seit Jah-
ren besonders positive Erfahrungen mit 
den VITABLOCS-Materialien Mark II, 
TriLuxe bzw. TriLuxe forte mache, war 
ich natürlich gespannt, mit welchen 
Neuerungen die VITA Zahnfabrik dieses 
Mal aufwartet. Ich wollte wissen, wel-
che Ergebnisse sich mit den „neuen“ 
Blöcken in der klinischen Anwendung 
erzielen lassen.

Welche Vorteile hat VITABLOCS RealLi-
fe aus Ihrer Sicht im Vergleich mit ande-
ren Silikatkeramikblocks?

Das einzigartige an diesen Blöcken 
ist ihre dreidimensionale Struktur mit 
Dentinkern und Schmelzhülle, die ent-
sprechend dem natürlichen Zahnauf-
bau einen bogenförmigen Farbverlauf 
zwischen Dentin und Schneide nach-
bilden. Dank der parabelförmigen Ge-
staltung des Dentinkerns wird eine na-
turidentische Reproduktion der anato-
mischen Form des natürlichen Zahnes 
erzielt. Gleichzeitig ermöglichen die 3D-
Blockstruktur in Kombination mit der 
neuen CEREC / inLab-Softwareversion 
3.80 eine flexible Positionierung der Re-
stauration im Block in allen drei Raum-
dimensionen, sodass ich jetzt hochin-
dividuelle Versorgungen chairside fer-
tigen kann.

Wenn Sie das Blockkonzept von VITA-
BLOCS RealLife mit anderen silikatke-
ramischen Blockkonzepten vergleichen, 

worin liegen die wesentlichen Unter-
schiede?
Der alles entscheidende Unterschied ist 
eindeutig die dreidimensionale Block-
struktur. Bei vergleichbaren Chairside-
Blockmaterialien verläuft die Schichtung 
horizontal, die VITABLOCS RealLife mit 
ihrer 3D-Blockstruktur ermöglichen nun 
erstmals die naturgetreue Reproduktion 
des bogenförmigen Farbverlaufs natür-
licher Frontzähne.

Sie sind Praxisanwender der ersten 
Stunde. Welche Erfahrungen haben Sie 
persönlich bislang mit Versorgungen 
aus VITABLOCS RealLife-Keramik
gesammelt?
Ich bin völlig überrascht von den ext-
rem guten Ergebnissen. Ich hatte nicht 
erwartet, dass eine Veränderung des  
Blockaufbaus solch hochästhetische 
und naturgetreue Lösungen ermöglicht. 
In meinen Augen bedeuten die „neuen“ 
VITABLOCS RealLife einen Quanten-
sprung in der chairside-Fertigung. 
Die Ergebnisse entsprechen einer High 
End-Frontzahnästhetik ohne zeitrau-
bende zusätzliche Charakterisierung 
oder Individualisierung. Gleichwohl hat 
der Anwender weiterhin die Möglich-
keit bei Bedarf mit VITA VM 9 bzw. VITA 
SHADING PASTE zu individualisieren 
bzw. charakterisieren.

Worauf sollten Ihre Kolle-
gen bei der Verarbeitung 
von VITABLOCS RealLife  
besonders achten?
Wir CEREC-Anwender 
tendieren dazu, Bedie-
nungsanleitungen zu ig-
norieren und ‚learning by 
doing‘ zu praktizieren. In 
diesem Fall rate ich Praxisan-
wendern, die kurze und informative 
Verarbeitungsanleitung der VITA Zahn-
fabrik zu lesen. Mit diesem Hintergrund 
ist die Konstruktion und Produktion, für 
den kundigen CEREC-Anwender spie-
lend zu realisieren. Hinweisen möch-
te ich noch darauf, dass die Positio-
nierung der Restauration in dem Block 
entscheidend ist. Diese war anfangs et-
was kniffelig, die Technik habe ich aber 
nach kurzer Zeit beherrscht.

Gibt es aus Ihrer Erfahrung bestimm-
te Fälle bzw. Indikationen, bei welchen 
VITABLOCS RealLife besonders wert-
voll sind?
Die VITABLOCS RealLife Blocks sind 
prädestiniert für Kronen und Veneers 

Im Rahmen seiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Berater für Dentalunternehmen 

und medizinische Fakultäten sowie als Erprober von neuen bzw. modifizierten Materi-

alien für die Zahnarztpraxis und das Dentallabor standen Dr. Gerhard Werling bereits 

vor Markteinführung die neuen VITABLOCS RealLife für den klinischen Test zur Verfü-

gung. Im folgenden Interview berichtet er von seinen Erfahrungen.

VITABLOCS RealLife für 
High End-Frontzahnästhetik

im anspruchsvollen, hochästhetischen 
Frontzahnbereich im Ober- und Unter-
kiefer. Die Geometrie RL 14/14, die den 
Maßen 14 x 14 x 18 mm entspricht, bie-
tet hier besonders viel Spielraum, um 
individuelle Farbnuancen optimal zu re-
produzieren.

Welchen Praxiskollegen wür-
den Sie die VITABLOCS  

RealLife besonders emp-
fehlen?
Praxis- und Laboran-
wender mit dem CEREC 
/ inLab MC XL-System 

ab Softwareversion 3.80 
möchte ich bitten, bei den 

nächsten klinischen Fällen im 
Frontzahnbereich, diese Blöcke zu 

testen. Die Ergebnisse werden für sich 
sprechen.

Herr Dr. Werling, werden Sie die VITA-
BLOCS RealLife auch in Zukunft – nach 
der Testphase – noch verwenden?
Ja, klar. Sie haben sich jetzt schon ei-
nen festen Platz in meinem Sortiment, 
das ich regelmäßig vorhalte, erobert. 
Und ich freue mich auf den nächsten 
klinischen Fall, in dem ich sie verarbei-
ten kann.

Vielen Dank für die Einblicke, die Sie 
uns gewährt haben!
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